
 
 

Versunken im Schneegestöber, gut versorgt mit Kultur 

Der Schneesturm oder das Sturmtief „Elli“ 
macht auch hier vor dem Bismarckstift kein 
Halt und schneit uns regelrecht ein. So 
schön es auch aussieht, so gefährlich kann 
es sein, wenn man nicht mehr so sicher zu 
Fuß unterwegs ist. Daher machen wir uns 
es hier im Haus gemütlich und singen 
gemeinsam „Schneeflöckchen 
Weißröckchen“ oder „Es schneit“.  

 

Ganz besonders schön ist es bei 
dem ungemütlichen Wetter die 
Blumen auf der Tovertafel blühen 
zu lassen oder dem klassischen 
Neujahrskonzert zu lauschen. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Die digitale Kunstausstellung, 
bei der Sabine Rizello über 
den schwedischen Künstler 
Aders Zorn referierte, hat die 
Bewohner*innen sehr 
begeistert und hat gezeigt, 
welche Details, 
Informationen, Emotionen 
und Interpretationen in 
einem einzigen Gemälde 
stecken können. Es ist ein 
wahres Wunder, dass ein 
Museum auch einfach zu 
einem nachhause kommen 
kann. 

Wir freuen uns auf ein neues Jahr voller gemeinsamer Momente der Freude 
und Gelassenheit – und hoffentlich bald ein paar Sonnenstrahlen! 
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